
Der Hall-Effekt Physik (11)

Ein rechteckiger Metallstreifen (Länge l, Breite b, Dicke d) befindet sich in einem homogenen
Magnetfeld, das den Streifen senkrecht durchsetzt. 

Auf jedes Elektron, das sich mit der Geschwindigkeit v durch den Metallstreifen bewegt, 
wirkt aufgrund des Magnetfeldes die Lorentzkraft F1 senkrecht nach oben.
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Dieser Effekt wurde
von Edwin Herbert
Hall1 (1855-1938) im
Rahmen seiner Dok-
torarbeit entdeckt
und 1879 unter dem
Titel On a New
Action of the
Magnet on Electric
Currents veröffent-
licht.2

1 Bild aus P. W. Bridgman (1939), Biographical Memoir of Edwin Herbert Hall, National Academy of Sciences; 
http://www.nasonline.org/publications/biographical-memoirs/memoir-pdfs/hall-edwin.pdf aufgerufen am 
18.12.2017, 20:19

2 aus der Originalveröffentlichung von E. H. Hall, 
American Journal of Mathematics vol 2, 1879, p.287-292; zitiert in 
https://web.archive.org/web/20070208040346/http://www.stenomuseet.dk/skoletj/elmag/kilde9.html; 
aufgerufen am 18.12.2017, 20:25
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